
„Linke  Szene“:  Staatsschutz
ermittelt gegen Angreifer auf
ZDF-Team am 1. Mai
BERLIN – Der polizeiliche Staatsschutz ermittelt gegen eine
Gruppe  von  etwa  15  Personen  wegen  des  Verdachts  der
gefährlichen  Körperverletzung.  Mitglieder  dieser
Personengruppe  stehen  im  Verdacht,  in  Absprache  mit  den
übrigen Angehörigen der Gruppe am 1. Mai sechs Mitarbeiter des
ZDF  gezielt  unter  anderem  mit  einem  metallenen  Gegenstand
angegriffen und fünf von ihnen  teilweise erheblich verletzt
zu haben.

Die  Aufklärung  der  Tat  ist  angesichts  der  Dynamik  und
Unübersichtlichkeit des Geschehens aufwändig und schwierig. Es
sind  eine  Vielzahl  von  Zeugen  zu  vernehmen.  Die  bislang
vorliegenden Zeugenaussagen ergeben nicht in allen Details ein
einheitliches  Bild.  Des  Weiteren  muss  Bildmaterial  vom
unmittelbaren Tatgeschehen, der Tatumgebung und dem Vor- und
Nachtatverhalten der Täter gesichtet und ausgewertet werden.

Sechs Personen aus der Gruppe der Angreifer konnten zeitnah
nach der Tat in Tatortnähe vorläufig festgenommen werden. Sie
sind nach polizeilichen Erkenntnissen teilweise der „linken
Szene“  zuzurechnen.  Ob  dieser  Umstand  möglicherweise  die
Tatmotivation  begründete,  ist  aktuell  Gegenstand  der
Ermittlungen,  gleichermaßen  wie  die  Frage,  ob  es  einen
Zusammenhang zwischen der Tatbegehung und der Versammlungslage
auf dem Rosa-Luxemburg-Platz gibt. Die Voraussetzungen für den
Erlass von Haftbefehlen lagen nicht vor, weil die Beweislage
für einen dringenden Tatverdacht nicht ausreichte oder keine
Haftgründe gegeben sind.
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Erste  afghanische
Flüchtlingskinder  aus
Griechenland  in  Berlin
eingetroffen
BERLIN – In Berlin sind heute acht Kinder aus dem griechischen
Flüchtlingslager Moria angekommen. Es handelt sich um Jungen
im Alter zwischen acht und 14 Jahren. Sie gehören zu einer
Gruppe  von  insgesamt  47  unbegleiteten  minderjährigen
Flüchtlingen,  die  Mitte  April  von  der  Bundesregierung  von
Griechenland  nach  Deutschland  ausgeflogen  wurde.  Die
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie holte sie am
Montag aus Niedersachsen ab, wo sie seit ihrer Ankunft in
Deutschland 14 Tage in Quarantäne waren und sozialpädagogisch
betreut wurden.

Jugendsenatorin  Sandra  Scheeres  (SPD)  sagte:  „Diese
Hilfsaktion  darf  nur  der  Anfang  sein.  Berlin  ist  bereit,
sofort deutlich mehr Kinder aufzunehmen. Das hat der Senat in
den  vergangenen  Monaten  immer  wieder  gegenüber  der
Bundesregierung  betont.  Insbesondere  für  Kinder  und
Jugendliche  ist  die  Situation  in  den  griechischen
Geflüchteten-Lagern entsetzlich und traumatisierend. Ich bin
froh, dass wir nun wenigstens acht Kindern unmittelbar helfen
können. Alle sind gesundheitlich wohlauf und werden jetzt in
einer Jugendhilfeeinrichtung in Berlin betreut.“

Alle  acht  Kinder  sind  afghanische  Staatsangehörige.  Sie
durchlaufen  nun  das  sogenannte  Clearingverfahren  in  der
Verantwortung  der  Senatsverwaltung  für  Bildung,  Jugend  und
Familie, in dem der sozialpädagogische Hilfebedarf erhoben und
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die Vormundschaft angeregt werden. Anschließend wechseln sie
wie alle unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten in Berlin
in die Zuständigkeit der bezirklichen Jugendämter.

Hisbollah  verboten:  Polizei
durchsucht  Berliner  Moschee
und Wohnungen
BERLIN – Die libanesische Organisation „Hisbollah“ wird in den
Staaten  der  Europäischen  Union  als  Terrororganisation
eingestuft. Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU) verhängte
deshalb  am  Donnerstag  ein  Betätigungsverbot  gegen  die
schiitische Islamisten-Gruppe. Direkt wurde die Polizei aktiv.
Am  Donnerstagmorgen  durchsuchten  150  zum  Teil  schwer
bewaffnete Beamte der Berliner Polizei und der Bundespolizei
im Stadtbezirk Neukölln vier Objekte, darunter die El-Irschad-
Moschee in der Flughafenstraße. Bei den Einsätzen habe es
keine nennenswerten Zwischenfälle gegeben.

Der  Moscheeverein  El  Irschad  ist  im  Visier  der
Sicherheitsbehörden, die ihn verdächtigen,  zur Hisbollah zu
gehören. Die Vereinigung bestreitet das Existenzrecht Israels.
Berlins Innensenator Andreas Geisel (SPD): „Solche Aktivitäten
tolerieren wir nicht. Antisemitismus und Israelhass haben in
unserer Gesellschaft keinen Platz.“

Nach  Erkenntnissen  des  Verfassungsschutzes  nutzt  die
Hisbollah  Deutschland als Rückzugsraum und zum Sammeln von
Spenden. Der Moscheeverein in Neukölln betreibt eine eigene
Schule und nach Geschlecht und Alter getrennte Jugend- und
Pfadfindergruppen. In Berlin gibt es nach Erkenntnissen des
Verfassungsschutzes  rund  250  Hisbollah-Anhänger,  die  sich
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alljährlich aktiv am berüchtigten „Al-Quds“-Tag beteiligen, wo
auf offener Straße Antisemitismus und Israel-Hass zelebriert
wird.  In  den  vergangenen  Jahren  waren  auch  Politiker  der
partei „Die Linke“ bei diesen Demonstrantionen. Die Linke ist
Partner von SPD und Grünen in der Landesregierung.

Es gibt kaum einen Platz in Deutschland, in dem freie und
seriöse Medien so wichtig für die Bürger sind wie in Berlin.
Unser  Nachrichtenportal  berichtet  regelmäßig  über  das,  was
passiert  in  einer  puslierenden  Metropole,  die  seit  vielen
Jahren unter ihren Möglichkeiten bleibt, weil ein rot-rot-
grüner Senat auf vielen Themenfeldern versagt.

Bitte  unterstützen  Sie  unsere  Arbeit,  gegen  den  medialen
Mainstream dagegenzuhalten. Jeder Euro hilft! Vielen Dank! 
Paypal hier

 

 

Senioreneinrichtungen  in
Spandau bleiben geschlossen
SPANDAU  –  Aufgrund  der  unverändert  bestehenden
Infektionsgefahr durch das Corona-Virus und der insbesondere
für ältere Menschen schwerwiegenden Auswirkungen bleiben alle
Seniorenfreizeiteinrichtungen des Bezirksamts Spandau Berlin
(Seniorenklubs, -treffs und -wohnhäuser) weiterhin bis vorerst
31.  Mai  2020  geschlossen.  Das  betrifft  auch  alle  in
Kooperation mit dem Träger Chance angebotenen Aktivitäten für
Senioren  im  Kulturzentrum  Staaken  und  Nachbarschaftshaus
Kladow.

http://paypal.me/KelleKlaus
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Pazderski  (AfD)  wirft  Senat
Versagen in der Corona-Krise
vor
BERLIN  –  Der  AfD-Fraktionsvorsitzende  im  Abgeordnetenhaus,
Georg  Pazderski  Foto),  hat  scharfe  Kritik  am  Regierenden
Bürghermeister  Müller  und   Innensenator  Geisel  für  ihr
Vorgehen in der Corona-Krise geübt. Während andere Länder für
ihre  Bürger  sorgten,  schaffe  Geisel  „mit  unbedachten
Äußerungen über Kontaktsperren bis Ende des Jahres ein Klima
der Angst“. Gleichzeitig sei der Senat nicht einmal in der
Lage,  seine  eigenen  Corona-Regeln  durchzusetzen,  wie  der
Aufmarsch jüngst von 300 Moslems vor einer Moschee in Neukölln
gezeigt hat.

Als  durchschaubaren  „primitiven  linken  Antiamerikanismus“
wertet Pazderski die Kritik Müllers an der US-Administration,
die angeblich in Asien Schutzmasken für die Berliner Polizei
abgefangen habe, eine Behauptung, die inzwischen sowohl vom
Hersteller  als  auch  von  der  amerikanischen  Regierung
zurückgewiesen wurde. Der Mangel an Schutzausrüstungen für die
Berliner Polizei liege einzig im Versagen des rot-rot-grünen
Senats, der versäumt habe, rechtzeitig Masken zu bestellen,
damit die Beamten sicher ihren Dienst versehen können, sagte
der AfD-Politiker.
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Das  Coronavirus  wird  die
Arbeitslosigkeit  in  Berlin
hochtreiben
BERLIN  -„Die  Corona-Krise  spiegelt  sich  in  den
Arbeitsmarktzahlen vom März noch nicht wider. Aber wir wissen,
dass die Auswirkungen auf den Berliner Arbeitsmarkt erheblich
sind und wir uns auf steigende Arbeitslosenzahlen einstellen
müssen. Die starke Nutzung von Kurzarbeit zeigt auch, dass
viele Betriebe an ihren Beschäftigten festhalten und mit ihnen
für die Zeit nach Corona planen.“ Das sagte Elke Breitenbach
(Linke), Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales, zur
aktuellen Lage auf dem Berliner Arbeitsmarkt.

Ziel  des  Senats  sei  es,   auch  in  Zeiten  eingeschränkter
Wirtschaftstätigkeit  branchenübergreifend  Liquidität  zu
sichern und so Betriebe und Arbeitsplätze zu schützen. Auch
die  Situation  von  Beschäftigten  behalten  wir  im  Auge.
Kurzarbeit  sichert  Arbeit,  sie  geht  aber  auch  mit
Verdiensteinbußen einher. Breitenbach appellierte an den Bund:
„Wenn nicht schnell gehandelt wird, droht uns der Verlust von
vielen  Ausbildungsverhältnissen.  Das  muss  in  jedem  Fall
verhindert werden.“

Im März waren in Berlin 154.249 Arbeitslose gemeldet, 2.341
weniger als im Vormonat und 3.549 mehr als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote liegt bei 7,9 Prozent.
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Linksextremisten  spähen
Polizeibeamte in Berlin aus
BERLIN  –  Die  linksextreme  Szene  in  Berlin  ruft  immer
unverhohlener  dazu  auf,  die  Polizei  zu  behindern  und
anzugreifen. In den vergangenen Tagen sind Plakate in Umlauf
gebracht worden, auf denen – ähnlich einem Fahndungsaufruf –
Berliner Polizisten zu sehen sind, die „szenekundige“ Beamte
des Staatsschutzes und SEK-Mitglieder sein sollen. Die Din-A3-
Plakate  waren  in  Mitte  und  Gesundbrunnen  an  Hauswänden,
Eingängen und einer Litfaßsäule aufgehängt worden.

Bereits  vor  zwei  Wochen  waren  die  Bilder  auf  der
linksautonomen  Extremistenseite  „indymedia“  veröffentlicht
worden. Dort hieß es, man habe die Beamten bei Kundgebungen
und  Demonstrationenj  sowie  „an  Orten,  an  denen  sie  Linke
vermuten“ fotografiert worden.

In  dem  Aufruf  der  Linksradikalen  heißt  es  über  die
abgebildeten Beamten: „Ihre Gesichter zu kennen, um adäquat
auf ihre Anwesenheit reagieren zu können, ist wichtig.“ Und es
wird mit gewalttätigen Angriffen gegen die Beamten gedroht.

 

Zweifelhafte  Linke-
Professorin kommt nichts ans
Verfassungsgericht
BERLIN  –  Die  mögliche  Wahl  der  für  viele  Abgeordnete
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ungeeigneten  Linke-Politikerin  Lena  Kreck  zur  Richterin  am
Berliner  Verfassungsgericht  ist  endgültig  vom  Tisch.  Die
Fraktionsvorsitzenden Carola Bluhm und Udo Wolf teilten mit,
dass Kreck, die schon einmal im Abgeordnetenhaus durchgefallen
war, für eine zweite Kandidatur nicht zur Verfügung stehen
werde.

Die Linke, Dozentin an der Evangelischen Hochschule Berlin,
war im vergangenen Oktober bei der geheimen Wahl im Berliner
Abgeordnetenhaus  überraschend  gescheitert.  Rote  und  Grüne
sprachen damals von Skandal, weil möglicherweise CDU, FDP und
AfD  gemeinsam  gegen  Keck  gestimmt  hatten  –  sicherlich
unabgesprochen.  CDU-Fraktionschef  Burkard  Dregger  sagte
damals, es seien „reine Mutmaßungen, wer aus welchen Fraktion
wie abgestimmt habe. Das war eine geheime Wahl und ich habe
meinen Kollegen nicht in der Wahlkabine über die Schultern
geschaut.“ Ihm seien  Stimmen auchaus der Koalition bekannt,
die gegen Keck gewesen seien.

Und  das  stimmt!  So  habe  die  Bewerberin  ein   Studium  der
Sozialwissenschaften ebenso abgebrochen wie das Studium der
unwissenschaftlichen sogenannten „Gender Studies“. Ihr zweites
Staatsexamen  hat  sie  erst  vor  wenig  mehr  als  zwei  Jahren
abgelegt und ist seit Anfang Oktober 2019  Professorin an der
Evangelischen Hochschule.

Bluhm  und  Wolf  erklärten  nun:  „Aus  Respekt  vor  dieser
wichtigen  demokratischen  Institution  werden  wir  uns  einer
solchen  nicht  verschließen.“  Voraussetzung  sei  allerdings,
dass die CDU-Fraktion glaubhaft zusichern könne, ihren Beitrag
dazu zu leisten, dass Kandidatin oder einen neuen Kandidaten
zu benennen.“

Der Berliner Verfassungsgerichtshof ist das höchste Gericht in
der  Hauptstadt.  Seine  neun  Mitglieder  werden  zu
unterschiedlichen Zeitpunkten jeweils für sieben Jahre gewählt
und arbeiten in der Funktion ehrenamtlich. Eine Verlängerung
ihrer Amtszeit ist nicht möglich. Im Abgeordnetenhaus ist es



normalerweise üblich, die von den Fraktionen vorgeschlagenen
Kandidaten möglichst parteiübergreifend zu wählen, nachdem sie
sich bei den Abgeordneten vorgestellt haben.

Erinnerungen an die Zeit der
Wende: Der Mann mit dem roten
Schal feiert 75. Geburtstag
von KLAUS KELLE

BERLIN  –  Er  war  der  „Mann  mit  dem  roten  Schal“  und  als
Regierender Bürgermeister zur Wendezeit lenkte er die noch
getrennte Stadt, obwohl er genau genommen kein Mandat dazu
hatte. Ich erinnere mich noch lebhaft an ein Pressegespräch im
Roten Rathaus, bei dem Walter Momper wenige Tage nach der
Maueröffnung  im  November  1989  seine  Notfallpläne  vortrug,
falls die Müllabfuhr im Ostteil der Stadt zusammenbreche. Die
Gefahr  bestand  konkret,  denn  viele  Mitarbeiter  erschienen
nicht mehr zur Arbeit, hatten sich zu Verwandten in den Westen
abgesetzt. Der Mann mit dem roten Schal, der in diesen Tagen
in der ganze Welt bekannt wurde, blieb besonnen.

In  einem  Punkt  allerdings  irrte  er,  nämlich  was  den
Freiheitswillen  der  Deutschen  in  der  DDR  betraf.  Als  bei
Demonstrationen in Leipzig und anderswo erste Sprechchöre nach
„Deutschland, einig Vaterland“ laut wurden, wiegelte er barsch
ab und befand: „Hier geht es um Wiedersehen und nicht um
Wiedervereinigung“. Doch genau das war eine Fehleinschätzung.
Auch  28  Jahre  nach  der  Teilung  gab  es  einen  geradezu
sehnlichen Wunsch, wieder als ein Volk zusammenzuleben – egal,
wie steinig der Weg sein würde.

https://berlinjetzt.com/2020/02/24/erinnerungen-an-die-zeit-der-wende-der-mann-mit-dem-roten-schal-feiert-75-geburtstag/
https://berlinjetzt.com/2020/02/24/erinnerungen-an-die-zeit-der-wende-der-mann-mit-dem-roten-schal-feiert-75-geburtstag/
https://berlinjetzt.com/2020/02/24/erinnerungen-an-die-zeit-der-wende-der-mann-mit-dem-roten-schal-feiert-75-geburtstag/


Was Bundeskanzler Helmut Kohl auf internationaler Ebene war,
der den Weg zur Deutschen Einheit ebnete mit Vodka in der
Saune und Saumagenessen in Oggersheim, war Walter Momper in
Berlin der Mann, der die Übersicht behielt, der pragmatisch
regelte, was zu regeln war, und der für die Öffentlichkeit der
ruhende Pol blieb, der die Übersicht behielt, der stets ruhig
blieb.

Walter Momper ist Sozialdemokrat, kein Genosse von mir. Aber
er ist einer dieser Sozis, die ich zutiefst respektiere wie
zum Beispiel auch Peer Steinbrück. Und ich bin dankbar, dass
ich Momper in diesen Monaten aus der Nähe bei der Arbeit
beobachten  und  darüber  berichten  durfte  als
Politikverantwortlicher  beim  überaus  erfolgreichen
Privatsender Radio Hundert, 6. Unvergessen die Reisen mit ihm
Anfang 1990 nach Paris und London, die Hintergrundgespräche
spät nachts beim Bier im Hotel „Athenaeum“ im nobeln Stadtteil
Mayfair.

Der  aktuelle  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller  (SPD),  gratulierte  jetzt  seinem  Amtsvorgänger  und
früheren  Präsidenten  des  Abgeordnetenhauses  zum  75.  
Geburtstag  (21.  Februar).  Müller:  „Walter  Momper,  der
ehemalige Regierende Bürgermeister mit dem roten Schal, hat in
seiner Amtszeit unsere Stadt mit Weitsicht, Besonnenheit und
sicherer Hand geleitet. Es waren Zeiten, die einen Aufbruch
für Berlin und unser ganzes Land versprachen. Walter Mompers
Verdienste als Regierender Bürgermeister und als Präsident des
Abgeordnetenhauses haben die politische Kultur dieser Stadt
geprägt. Sie tun es bis heute.“

Herzlichen Glückwunsch, lieber Walter Momper!



Linksextremisten  bedrohen
Richter vor Räumungsprozess
FRIEDRICHSHAIN  –  Im  Moabiter  Kriminalgericht  wird  morgen
weiter über die Räumungsklage um das Haus  Liebigstraße 34 in
Friedrichshain  verhandelt.  Von  Beginn  hat  hat  dier
linksradikale  Szene  den  Prozess  mit  Drohungen  und
Sachbeschädigungen  begleitet.  Auch  beim  Verhandelungstag
morgen werden die Sicherheitsvorkehrungen stark erhöht.

Bei  der  Verhandlung  üder  das  „queer-feministische  Projekt
Liebig34“ hatte es bereits im November immer wieder Störungen
durch  linke  Extremisten  gegeben.  Nun  wurden  Anfang  dieser
Woche die Fassade des Bezirksamtes mit Parolen beschmiert und
zehn Fensterscheiben eingeschlagen.

Im  Dezember  war  auf  einer  linksextremistischen
Internetplattform  ein  gefälschter  Nachruf  auf  den  Richter
veröffentlicht, der im November die Verhandlung geführt hatte.
Dabei wurde er auch direkt bedroht:  “ Würde er die Liebig34
räumen  lassen,  müsste  er  den  Rest  seines  Lebens  mit
Polizeischutz  verbringen.“
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